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Geſetz-Sammlung 
für die | 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die künftige Bezeichnung des Verdienſt-Ehrenzeichens für 
Rettung aus Gefahr, S. 69. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10, April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden x., S. 70. 


(Nr. 10333.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. April 1902, betreffend die künftige Bezeichnung 
des Verdienſt-Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr. 


a beſtimme hierdurch, daß die durch die Urkunde vom 1. Februar 1833 
(Geſetz-Samml. S. 85) zur Belohnung einer beſonders ausgezeichneten Hülfs⸗ 
leiſtung bei Rettung aus Gefahr geſtiftete Auszeichnung künftighin allgemein 
die Bezeichnung „Rettungsmedaille am Bande“ führen fol. 

Das Staatsminiſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Berlin, den 8. April 1902. : 
Wilhelm. 
v., Thielen. 


An das Staatsminiſterium. 
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Ausgegeben zu Berlin, den 14. April 1902. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. SAS) 
find bekannt gemacht: : 


de 
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OU 


der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Januar 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Gerwiſch im Kreiſe Jerichow I 
zum Erwerb eines zur Erweiterung ihres Begräbnißplatzes erforderlichen 
Grundſtücks in der Gemarkung Gerwiſch, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 10 S. 143, ausgegeben am 
8. März 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Januar 1902, betreffend die Außerkraft⸗ 


ſetzung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. Februar 1892 über die Ber- 
leihung des Enteignungsrechts an den Grafen Sauerma zu Ruppersdorf 
für feine Anſchlußbahn von der Eiſenbahn Strehlen -Grottkau nach feiner 
Chamotte- und Thonwaarenfabrik in Ruppersdorf, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 12 S. 92, ausgegeben am 
22. März 1902; 


„der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Februar 1902, betreffend die Genehmi⸗ 


gung einer Aenderung des Statuts der Pommerſchen landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 11 S. 63, ausgegeben am 
14. März 1902, 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 10 S. 49, ausgegeben am 
6. März 1902, 
der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 10 S. 51, ausgegeben 
am 6. März 1902; 


der am 3. Februar 1902 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 


für den Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungsverband vom 14. März 
1859 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen 
er. 11 S. 65, ausgegeben am 12. März 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Februar 1902, durch welchen der Ge— 


meinde Illingen-Gennweiler im Kreiſe Ottweiler das Recht verliehen 
worden iſt, mehrere auf dem Banne Illingen-Gennweiler im Diſtrikte 
„Hinter der Melkerswieſe“ belegene Parzellen zum Zwecke der Erhaltung 
und des weiteren Ausbaues ihres Waſſerwerkes zu erwerben oder, foweit 
dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 11 S. 71, aus 
gegeben am 14. März 1902; 
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Cung der Baufriſt für die Herſtellung der Teutoburger Waldeiſenbahnhn, 


bis zum 31. Auguſt 1902, durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 12 S. 71 ; ausgegeben am 


20. März 1902, 
der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 12 S. 93 „ausgegeben 
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der Königl. Regierung zu Minden Nr. 11 S. 95, ausgegeben am 


15. März 1902; 
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das am 3. März 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich: 


verband „Deichſchau Schaardeich“ im Kreiſe Cleve durch das Amtsblatt 


der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 13 S. 125, ausgegeben am 


29. März 1902; 


ca 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. März 1902, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Gemeinde Hahn im Untertaunuskreiſe zur Ent⸗ 
ziehung und zur dauernden Beſchränkung des für den Bau der foge- 
nannten Scheiderthalſtraße innerhalb der Gemarkungsgrenzen von Hahn 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 13 S. 141 „ausgegeben am 


27. März 1902, 


9. der Allerhöchſte Erlaß vom 5. März 1902, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Harburg zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des für die Erweiterung der dortigen Hafen- 
anlagen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 13 S. 95 „ausgegeben 


am 27. März 1902; 


10. das am 5. März 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft II zu Friedewalde im Kreiſe Grottkau durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 13 S. 93, ausgegeben 


am 28. März 1902. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei, 


